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Vorwort  

Liebe Mauthausnerinnen,  
liebe Mauthausner! 
 
Nach einer beinahe endlosen 
kalten Periode scheint es nun 
doch so, dass der Sommer 
kommt. Ich wünsche Ihnen eine 
schöne und erholsame Zeit im 
Kreis ihrer Familie und Freunde.  
 
Nutzen Sie im Sommer auch die 
tollen und kostengünstigen Frei-
zeitangebote der Gemeinde 
Mauthausen. Einige schöne  
Tage können auch zu Hause 
zum Traumurlaub werden.  
 
Besuchen Sie auch die tollen 
kulturellen Angebote des Touris-
musverbandes Mauthausen und 
vor allem der ersten ĂKultur-
Genuss-Tageñ.  
 
Neben der weiteren Entwicklung 
wichtiger Projekte in der Ge-
meinde, werden vor allem die 
jüngsten Ereignisse rund um 
Hochwasser, Ennshafen und 
Verkehrsthemen keine ĂSommer-
pauseñ aufkommen lassen.  
 

ĂKeine weitere  
Verschlechterung der  

Wohnqualität in Mauthausen 
durch den Ennshafen!ñ 

 
Mit diesem Titel wurde in der 
Gemeinde ra tss i t zung  am  
27. Juni 2013 einstimmig eine 
Resolution gegen den geplanten 
Ausbau des Ennshafens be-
schlossen.  
 
Sie haben sicherlich in den  
letzten Wochen in den Medien 
verfolgt, dass es im Ennshafen 
Pläne für einen gewaltigen Aus-
bau gibt. Die Gemeinde Maut-
hausen war bislang in keinster 
Weise in die Planungen einge-
bunden. Auch wir haben aus den 
Zeitungen erfahren, welch ein 
großes Projekt geplant ist. Aus 
diesem Grund habe ich zur ge-
nannten Gemeinderatssitzung 
einen Dringlichkeitsantrag einge-
bracht, der im Wesentlichen vier 
Forderungen beinhaltet: 

1. Wir fordern eine umgehende, 
umfassende und kontinuier-
liche Information an die Be-
völkerung von Mauthausen zu 
den Plªnen im ĂEnnshafenñ! 

2. Wir fordern die Einbeziehung 
der Gemeinde Mauthausen 
bei der Entwicklung von 
Schutzmaßnahmen für die 
Bevölkerung! 

3. Jede zusªtzliche Belastung 
für die Bevölkerung von Maut-
hausen muss  vermieden  
werden! 

4. Wir fordern die Reduzierung 
der bereits bestehenden Be-
lastungen für die Bevölkerung 
von Mauthausen durch den 
ĂEnnshafenñ! 

 
Die Gemeinde Mauthausen ist 
durch die historische Bürde der 
schrecklichen Verbrechen der 
Nationalsozialisten schwer be-
einträchtigt.  
 
Dadurch ist es für unseren Ort 
nicht leicht, Menschen zu über-
zeugen, sich hier anzusiedeln. 
Großes Engagement und die 
wunderschöne Lage an der Do-
nau machen es uns dennoch 
immer wieder möglich, Men-
schen von der guten Wohnquali-
tät in Mauthausen zu begeistern. 
Wenn sich nun jedoch die Lärm-
belastung durch den Ausbau des 
Ennshafens weiter erhöht, ist 

tatsächlich die weitere Entwick-
lung des Ortes Mauthausen be-
droht. Diese Gemeinde mit ca. 
5.000 Einwohnern/innen, hat  
eine viele hundert Jahre lange 
Tradition als Handelsort, vor  
allem für Salz und Granit. Eine 
Beeinträchtigung unserer Heimat 
durch die Schaffung eines enor-
men Industriegebietes muss un-
bedingt verhindert werden. 
 
Ich sehe tatsächlich die Zukunft 
unseres schönen Ortes bedroht. 
Wir müssen uns gegen diese 
Bedrohung wehren. Ich hoffe auf 
die Unterstützung aller Men-
schen, die in Mauthausen leben. 
Wir werden unsere Forderungen 
nur dann durchbringen, wenn der 
Ort geschlossen gegen die  
we i tere  Verschlechterung  
unserer Lebensqualität steht. 
 
Aist -Damm rückt nun endlich 
ins Zentrum des Hochwasser-

schutzes im Bezirk  
 
Auf Einladung des Herrn Be-
zirkshauptmannes fand am  
01. Juli 2013 eine erste Be-
sprechung aller Beteiligten der 
Aist in Perg statt. Dabei waren 
neben den Gemeinden Mauthau-
sen, Schwertberg, Naarn und der 
Stadt Perg auch Vertreter der 
Verbund-Hydro Power, der Via 
Donau und alle zuständigen Be-
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Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 

Thomas Punkenhofer 

Vorwort  

hörden des Landes Oberösterreich. Aus Mauthau-
sen waren mit mir noch Vizebürgermeisterin Gud-
run Leitner und Amtsleiter Karl Drexler bei der Be-
sprechung dabei.  
 
Es wurde festgestellt, dass der Damm mittlerweile 
50 Jahre alt ist, und dementsprechend nicht mehr 
dem heutigen Stand der Technik entspricht. Der 
Damm wurde damals für das Zusammentreffen  
eines 100-jährigen Donau- und 30-jährigen Aist-
Hochwassers gebaut. Ob diese ĂJªhrlichkeitñ heute 
noch stimmt ist anzuzweifeln. 
 
LH-Stv. Hiesl und Bezirkshauptmann Kreisl haben 
nun eine Arbeitsgruppe einberufen, die über den 
Sommer drei wesentliche Punkte erarbeiten muss.  
 
Diese Punkte sind: 
1. Pr¿fung der hydraulischen Leitungsfªhigkeit 

(kann der Damm das Wasser fassen und ab-
führen?) 

2. Standfestigkeit des Dammes inkl. Verbesse-
rungsvorschläge 

3. Durchlªssigkeit des Dammes inkl. Verbesse-
rungsvorschläge 

 
Bis Anfang Oktober muss die Arbeitsgruppe unter 
der Leitung von HR DI Franz Gillinger (Leiter Ge-
wässerbezirk des Landes Oberösterreich) Ergeb-
nisse liefern. LH-Stv. Hiesl hat sich sehr dafür aus-
gesprochen, dass dann sehr rasch die erforder-
lichen Baumaßnahmen umzusetzen sind, um den 
ursprünglichen Zustand eines HQ 100 Donau und 
HQ 30 Aist wieder herzustellen. 
 
Für uns in Mauthauen ist es besonders wichtig, 
dass auch der Abschnitt der Aist in Schwert- 
berg/Furth einbezogen ist, da die Gefahr eines 
Überströmens in Furth vor allem auch das östliche 
Ortsgebiet von Mauthausen bedroht. 
 
Wenn das Hochwasser des Juni 2013 ein Gutes 
gehabt hat, dann ist es, dass nun die Aist wieder im 
Zentrum der Bemühungen steht. Die Donau ist, 
ausgenommen der ĂSt. Georgener-Buchtñ und  
einiger kleineren Adaptierungen, im Bezirk Perg Ăim 
Griffñ. Nun sind endlich die Ressourcen frei um sich 
zu 110 Prozent der Aist widmen zu können.  
 

Bebauung ehem.  
Seniorenheim am Kirchenberg  

 
Ich stehe nach wie vor zu meiner Ankündigung, 
dass es eine Bebauung des Areals am Kirchenberg 
erst dann geben wird, wenn ein Verkehrskonzept 
und Oberflächenentwässerungskonzept fertigge-
stellt ist. Wenn die Grundeigentümer nun bereits mit 
der schºnen Lage ĂWerbenñ so ist das deren gutes 

Recht, hat aber keinen Einfluss auf die Entschei-
dungen der Behörde. Wir werden im Sommer beide 
Konzepte einem intensiven Diskussionsprozess, mit 
Einbeziehung der Anrainer unterziehen, um im 
Herbst die entsprechenden Beschlüsse fassen zu 
können. 

 
Widmungsverfahren ehem. Rübenplatz  

 
Nach der Ankündigung der Versagung durch das 
Land Oberösterreich, mit der Begründung, dass die 
sehr sch¿tzenswerte Widmung ĂSondergebiet des 
Baulandes ï Seelsorgezentrumñ den benachbarten 
Betrieb beeinträchtigen könnte, wurde die Wid-
mungskategorie nochmals mit dem Widmungswer-
ber und dem Ortsplaner geprüft. Dabei stellte sich 
heraus, dass die Widmung als ĂKulturstªtteñ eher 
auf die geplante Verbauung zutrifft. Diese Widmung 
wurde auch beim entsprechenden Grundstück in 
der Stadt Enns genehmigt. Die Bezeichnung als 
ĂKulturstªtteñ entspricht den Vorstellungen des Wid-
mungswerbers und soll auch nicht den angrenzen-
den Betrieb einschränken. Dem entsprechend hat 
der Gemeinderat am 27. Juni beschlossen, das 
Verfahren auf die neue Widmung ĂSondergebiet 
des Baulandes ï Kulturstªtteñ zu verªndern. Diese 
muss nun wiederum vom Land Oberösterreich ge-
prüft werden.  
 

ĂMauthausen am STROMñ -  
Nutzung der Sonnenenergie  

 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ein Ge-
stattungsvertrag zur Nutzung von Dachflächen an 
Gemeindehäusern mit der Fa. SKE in Luftenberg 
beschlossen. In den Sommermonaten wird nun das 
Projekt ĂMauthausen am STROMñ entwickelt. Ziel 
ist es, auf den Dachflächen der Gemeindehäuser 
Photovoltaik-Anlagen zu installieren, an denen sich 
jede Mauthausnerin und jeder Mauthausner in Form 
einer Kommanditgesellschaft beteiligen kann. 
 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen und erhol-
samen Sommer und lade Sie gleichzeitig nochmals 
ein, die Angebote der Gemeinde Mauthausen zu 
nutzen. Ich freue mich, wenn ich Sie bei einer der 
zahlreichen Veranstaltungen in den kommenden 
Wochen begrüßen kann. 
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Nachtragsvoranschlag  
Der 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 
2013 wurde einstimmig beschlossen. Der Abgang 
im ordentlichen Haushalt reduzierte sich um  
ú 25.100,00, und belªuft sich nunmehr auf  
ú 62.700,00 (Einnahmen: ú 9.669.100,00 und 
Ausgaben: ú 9.731.800,00). Der auÇerordentliche 
Haushalt ist sowohl einnahmen- als auch aus-
gabenseitig mit einer Summe von ú 1.108.100,00 
ausgewiesen und konnte somit ausgeglichen 
werden. In den außerordentlichen Haushalt  
wurden die Vorhaben Behebung der Frost-
schäden bei den Gemeindestraßen, Ankauf eines 
neuen Schneepfluges/Umbau HIAB-Ladekran, 
Sanierung von Gemeindewohnungen und Hoch-
wasserschutz ĂHeinrichsbrunnñ (Pumpwerk und 
Ă¥BB Kanalñ) nachtrªglich eingearbeitet. 
 

Darlehen  
Zur Durchführung von Sanierungsarbeiten bei 
den Gemeindewohnhªusern ĂMair am Berg 4ñ, 
ĂBernaschekstraÇe 2ñ und ĂMarktplatz 2ñ ist die 
Aufnahme eines Darlehens mit einer Summe von  
ú 105.000,00 (Laufzeit: 20 Jahre) erforderlich. 
Nach erfolgter Darlehensausschreibung erhielt 
der Bestbieter, die Allgemeine Sparkasse OÖ, 
Bankstelle Mauthausen, den Zuschlag. 
 

Wirtschaftsförderung  
Einstimmig beschlossen wurden neue Richtlinien 
für die Wirtschaftsförderung. Das Wesentliche an 
den neuen Richtlinien besteht darin, dass die 
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen nun auch 
ohne Investitionen in infrastrukturelle Maß-
nahmen zu einer Förderung führen kann. 
 

Umweltangelegenheiten  
Mehrheitlich hat der Gemeinderat den Abschluss 
eines Gestattungsvertrages zur Installation und 
den Betrieb einer Photovoltaikanlage auf gemein-
deeigenen Objekten, unter Mitbeteiligung der 
Bürger und Bürgerinnen, zugestimmt. 
 

Kinderbetreuungseinrichtungen  
Der Gemeinderat hat einstimmig die Kinder-
garten-, Krabbelstuben- und Hortordnung samt 
Tarifordnung mit Wirksamkeit 1. September 2013 
beschlossen. 
 

Jugendfonds  
Auch im Jahr 2013 erhalten die ASKÖ Maut-
hausen, die Marktmusik Mauthausen sowie die 

Aus dem Gemeinderat vom 27. Juni 2013  

DSG Union Mauthausen Beihilfen aus dem  
Jugendfonds von insgesamt ú 6.000,00. Der Ge-
meinderat fasste dazu einstimmig den für die 
Auszahlung dieser Fördergelder notwendigen 
Beschluss. 
 

Partnerschaftsfonds  
Ebenfalls einstimmig wurde die Auszahlung eines 
Fºrderbetrages von ú 1.200,00 aus dem Partner-
schaftsfonds für die Neue Mittelschule Maut-
hausen genehmigt. Anlass dieses Beschlusses 
war der Besuch der Scuola Media aus der  
Partnergemeinde Cogollo del Cengio in der Zeit 
vom 17. bis 20. April 2013. 
 

Ehrenring  
Mit den Stimmen aller Gemeinderatsfraktionen 
wurde beschlossen, Herrn Josef Stummer und 
Herrn Johann Panhofer, für ihr Engagement und 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit in und um unseren 
Ort, vor allem im Bereich der Heimatforschung 
und Denkmalpflege, den Ehrenring der Marktge-
meinde Mauthausen zu verleihen. 
 

Bewusstseinsregion  
Mauthausen ï Gusen ï St. Georgen/Gusen  

Der Gemeinderat hat mehrheitlich (Stimment-
haltung der FPÖ-Gemeinderatsfraktion) den Be-
schluss gefasst, an der Entwicklung der 
ĂBewusstseinsregion Mauthausen ï Gusen ï  
St. Georgen/Gusenñ weiterzuarbeiten und einen 
Rechtsträger dafür zu entwickeln. 
 

Resolutionen  
Mit zwei Stimmenthaltungen (Fraktion der  
Gr¿nen) wurde die Resolution ĂNachhaltige  
Sicherung der Gemeindefinanzenñ verabschiedet. 
Außerdem wurde einstimmig die Resolution 
ĂKeine weitere Verschlechterung der Wohn-
qualitªt in Mauthausen durch den Ennshafenñ 
genehmigt. 
 

Oö. Raumordnung  
Der Beschlusses vom 13. Dezember 2012, hin-
sichtlich der Flächenwidmungsplanänderung  
Nr. 44 mit der Bezeichnung: ĂR¿benplatz IIñ  
wurde mehrheitlich dahingehend abgeändert, 
dass die neue Widmung ĂSondergebiet des Bau-
landes ï Kulturstätteñ (anstelle von ĂSondergebiet 
des Baulandes ï Seelsorgeeinrichtungñ) lauten 
soll. 

Nächste Sitzung: 26.09.2013 

Amtliches  
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Instandhaltungsarbeiten  
an der Eisenbahnbrücke  

 
Bereits seit 15.07.2013 finden an der Eisenbahn-
brücke in Mauthausen Instandhaltungsarbeiten 
(Erneuerung der Br¿ckenhºlzer inkl. Gleisge-
stänge und der Bedielung sowie Korrosions-
schutz am Fahrbahnträger) statt.  
 
Mit einer entsprechenden Lärmï und Staubent-
wicklung durch die zum Einsatz gelangenden 
Baumaschinen (Bagger, LKW, Arbeitszüge und 
Gleisbaumaschinen) muss gerechnet werden. 
Wir bitten um Verständnis für die auftretende 
Lärm- und Staubbelastung. 
 
Weiters kommt es ab 02.08.2013 zu Behinderun-
gen im Straßenverkehr auf der B3  unterhalb der 
Eisenbahnbrücke bzw. bei der Auffahrt auf die 
Donaubrücke.  
 

Die Bauarbeiten  
dauern noch bis  

Montag, 05.08.2013, 
05:00 Uhr. 

Sperre der Donauuferbahn  
 
Bereits seit 2010 investieren die ÖBB-
Infrastruktur AG und das Land OÖ in moderne, 
barrierefreie Verkehrsstationen und leistungs-
fähige Bahninfrastruktur an der Donauuferbahn.  
 
Nun wurde eine weitere Etappe der Moderni-
sierung auf der Strecke gestartet. Zahlreiche  
Brückenï und Durchlasserneuerungen sind not-
wendig, um den Bahnverkehr effizienter zu ge-
stalten. Parallel dazu werden die Schäden am 
Gleiskörper, die durch das Hochwasser im Be-
reich zwischen Saxen und Grein aufgetreten 
sind, beseitigt.  
 
Um die Arbeiten an der Streckeninfrastruktur 
durchführen zu können, ist es bis  voraussicht-
lich 09. September 2013 erforderlich, die Bahn-
strecke abschnittsweise bzw. komplett zu  
sperren. Während dieser Sperren wird ein  
Schienenersatzverkehr eingerichtet.  
 
Ziel ist es, den Bahnverkehr zu Schulbeginn  
wieder fahrplanmäßig anbieten zu können. 

Amtliches  
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Hort geht in die Sommerpause  
 
Nun neigt sich das Hortjahr schon dem Ende zu, wir freuen uns noch auf ein 
abwechslungsreiches und interessantes Ferienprogramm (hoffentlich mit viel 
Sonnenschein f¿r ôs Freibad!) und dann nat¿rlich auf die Ferien! 
 
Hier noch eine kurze Rückschau über die letzten Wochen: 

¾ gemeinsamer Abschluss ï Wanderung und gemütliches Beisammensein 
beim Spindler 

¾ unsere Künstler Efe und Gregor mit ihrem tollen Weltraum ï Bild 

¾ willkommene Abkühlung im Schulhof bei der ärgsten Gluthitze 

Wir bedanken uns 
bei allen Kindern und 

Eltern für die tolle 
Zusammenarbeit im 
vergangenen Hort-
jahr und wünschen 
schöne und erhol-

same Ferien! 

Kinderbetreuung  
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Sonne und Hitze ï Vorsicht!  
 
Wer kennt ihn nicht ï Den Sonnenbrand : Unan-
genehmer Begleiter nach zu intensivem Sonnen-
baden. 
 
Einige Infos  die davor schützen und die Haut vor 
zu schneller Alterung, Schmerzen und vor allem 
Hautkrebs schützen: 
 
Ñ 30 min. vor jedem Sonnenbad ausreichend 

Sonnencreme auftragen, alle 2 - 3 Stunden 
bzw. nach dem Schwimmen wiederholen 

Ñ besonders gefährdet sind Kinder, helle Haut-
typen und schwach vorgebräunte Menschen 

Ñ Machen Sie sich rasch einen Termin bei Ihrem 
Dermatologen aus wenn Sie bemerken, dass 
sich Muttermale auffallend verändert haben. 
Ohnehin jedes Jahr wäre eine Untersuchung 
beim Hautarzt, jedoch zumindest 1 Mal im 
Jahr ratsam, da ein möglicher Hautkrebs früh-
zeitig erkannt werden kann. 

 
Sollte Ihnen jedoch auffallen, dass Sie trotz allem 
eine gerötete Haut haben sind kleine Hausmittel 
durchaus hilfreich: 
 
Ñ Eine Scheibe Zwiebel oder frische Kartoffel 

auflegen. 

Ñ Die betroffene Stelle mit Topfen bestreichen ï 
allerdings nur, wenn die Stelle nicht offen ist! 

Ñ Sauberes Tuch oder Kompresse mit Sauer-
krautsaft tränken und auf die Wunde legen. 

Ñ Aloe Vera (am besten aus der Apotheke) ver-
hindert die Narbenbildung und fördert die 
Hautheilung. 

Ñ Oder Sie greifen zu einer After-Sun-Lotion aus 
ihrem Drogerie-Fachmarkt oder aus der Apo-
theke. 

 
Einem sonnigen Sommer ohne Reue nach dem 
Sonnenbad steht somit nichts mehr im Wege! 

Was tun bei Hitzeschlag?  
 
Kennzeichen: Hochroter Kopf, schweißgebadet, 
Übelkeit/Erbrechen, Kopfschmerzen, Durst, 
Schwindel und Kreislaufbeschwerden. 
Bringen Sie den/die Betroffene/n an einen kühlen 
und schattigen Ort, Beine hochlagern, nasse 
bzw. kalte Tücher auf die Stirn legen, zu trinken  
geben, guter Zuspruch, frische Luft und gute Be-
obachtung. 
 
Sollte sich der Zustand verschlechtern und der/
die Patient/in bewusstlos werden (Atmung vor-
handen jedoch nicht ansprechbar) bringen Sie 
ihn/sie SOFORT in die stabile Seitenlage. Wenn 
die Atmung ebenfalls versagt beginnen Sie um-
gehend mit der Wiederbelebung (30 x Herzdruck-
massage, 2 x Beatmen) ï 144 rufen! 
 
 
 

Tipps für Eltern von  
Kleinkindern  

 
Leider passiert es jedes Jahr wieder, dass Klein-
kinder und Babies im Auto gelassen werden. 
Dies kann ein tödliches Gefängnis für Kinder 
sein, wenn das Auto an einem heißen Tag mitten 
in der Sonne parkt! Bitte lassen Sie niemals Ihr 
Kind alleine im Auto zurück, auch wenn es 
manchmal verlockend Ăpraktischñ  ist und man 
das Kind nicht aus dem Schlaf wecken will!  
 
Ebenfalls gilt gerade bei Kindern, immer für Kopf-
bedeckung, genügend zum Trinken, luftige Klei-
dung sorgen und sie nicht zu lange in der Sonne 
spielen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elisabeth Preslmair  
 

Lehrbeauftrage für Erste Hilfe beim Roten Kreuz 
Mitarbeiterin Gesunde Gemeinde Mauthausen 

Gesundheit  
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Seit mehr als 20 Jahren stellen 
Rotkreuz-Mitarbeiter/innen den 
Senioren/innen in der Gemeinde 
Mauthausen den Mittagstisch 
persönlich zu. Und seit fast 3 
Jahren ist durch den freiwilligen 
Besuchsdienst die Zahl der Rot-
kreuz-Helfer/innen auf 50 gestie-
gen.  Dies veranlasste nunmehr 
das Rote Kreuz, eine eigene 
Ortsstelle in Mauthausen einzu-
richten. 
 
Bezirksstellenleiter Mag. Werner 
Kreisl konnte in seiner Be-
grüßung auf die langjährige  
aktive Rotkreuz-Arbeit in Maut-
hausen verweisen und vor allem 
seinen Stolz auf die vielen Mitar-
beiter/innen bei Essen auf  
Rädern und im Besuchsdienst 
Ausdruck verleihen. ĂEs freut 
mich, auch als Obmann des  
Sozialhilfeverbandes, dass wir 
beim Roten Kreuz ein großes 
Netzwerk der sozialen Hilfe ha-
ben und wenn wir heute die 
Ortsstelle des Roten Kreuzes 
ohne Krankenwagen gründen, 
soll das auch ein Zeichen der 
Solidarität des Rotkreuz-Be-
zirkes seinñ, meinte Bezirks-
stellenleiter Werner Kreisl. 
 
Die Wahl der Ortsstellenleitung 
ging zügig voran und Manfred 
Wahl ging mit einer hundertpro-
zentigen Zustimmung als Orts-
stellenleiter hervor. Elisabeth 
Trauner als Stellvertreterin von 
Manfred Wahl: ĂIch freue mich, 
dass wir jetzt in Mauthausen 
eine eigene Ortsstelle haben, 
denn damit wird unsere Arbeit 
beim Besuchsdienst und bei  
Essen auf Rädern noch mehr 
anerkanntñ. 
 
Auch der Bürgermeister von 
Mauthausen, Thomas Punken-
hofer, ist Mitglied des Orts-
stellenausschusses: ĂIch freue 
mich über die Anerkennung und 
danke ganz besonders allen 
Rotkreuz-Helfern/innen für ihren 
Einsatz ï gerade in den letzten 
Wochen konnte man sich in 

Foto ÖRK/LV OÖ: der ehemalige 
Einsatzleiter Helmut Etl und Orts-
stellenleiter Manfred Wahl 

Rotkreuz -Ortsstelle Mauthausen gegründet  

Mauthausen ein Bild der Ehren-
amtlichen ob Feuerwehr oder  
Rotes Kreuz machen und die 
Nacharbeit der Hochwasserhilfe 
wird gerade für die Rotkreuz-
Helfer/innen noch weiterlaufenñ. 
 
Auch Rotkreuz-Präsident Dr. Wal-
ter Aichinger hat es sich nicht  
nehmen lassen, als Gratulant auf-
zutreten: ĂEinen Gl¿ckwunsch an 
die jüngste Ortsstelle des Roten 
Kreuzes in Österreich. Wenn auch 
das Rote Kreuz heute mehr als 
150 Jahre alt ist, so hat sich die 
Organisation und die Idee in  
keiner Weise überlebt, denn trotz 
Wohlfahrtsstaat ist das ehrenamt-
liche Engagement und damit der 
Gesellschaftsdienst wichtiger  
denn je. Rotkreuz-Arbeit bringt 
Sinnhaftigkeit mit und ist auch für 
den/die einzelne/n Mitarbeiter/in 
ein persºnlicher Gewinnñ. 
 
Einen besonderen Dank konnte 
der langjährige Einsatzleiter der 
Aktion Essen auf Rädern, Helmut 
Etl, für seine unermüdliche Auf-
bauarbeit entgegennehmen. 

ĂIch freue mich, dass wir nunmehr 
als Ortsstelle im Reigen des Rot-
kreuz-Bezirkes Perg aufge-
nommen sind. Ich bin überzeugt, 
dass es uns auch weiterhin ge-
lingen wird mit den engagierten 
Freiwilligen die Rotkreuz-Auf-
gaben für Gesundheit und das 
soziale Wohlergehen der Men-
schen in Mauthausen bestmöglich 
zu erf¿llenñ, ist der neue Orts-
stellenleiter Manfred Wahl über-
zeugt, dass sich das Rote Kreuz in 
Mauthausen bestens entwickeln 
wird. 

Foto ÖRK/LV OÖ: Ortsstellenleiter Manfred Wahl und Elisabeth Trauner 
flankiert von Bezirksstellenleiter Werner Kreisl und Rotkreuz-Präsident 
Walter Aichinger und den Mitgliedern des Rotkreuz-Ortsstellen-
ausschusses 

Aktuelles  
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Immer wieder kommt es vor, dass Jugendliche 
und junge Erwachsene aufgrund psychischer 
Probleme im Berufsalltag nicht Fuß fassen  
können. 
 
Die work.box  in Urfahr ist ein Berufsintegrations-
projekt der pro mente OÖ für Jugendliche und 
junge Erwachsene mit psychosozialen Proble-
men und/oder psychischen Beeinträchtigungen. 
Momentan sind Plätze frei, daher gibt es die 
Möglichkeit zur Anmeldung - ab sofort  kºnnen 
Anfragen direkt an die work.box Urfahr gerichtet 
werden. Wir vereinbaren gerne mit Ihnen ein 
Erstgespräch. 
  
Zielgruppe : Jugendliche und junge Erwachsene 
von 15-23 Jahren mit psychosozialen Problemen 
bzw. psychischen Erkrankungen. 
 
Unser Angebot:  Bezugsbetreuung, Einzel- & 
Familiengespräche, Bewerbungstraining, sozia-
les Kompetenztraining, Konfliktmanagement,  
Hilfe bei der Suche nach dem geeigneten Beruf, 
Schnuppertage/Praktika in Betrieben, erlebnis-
pädagogische Aktivitäten, Unterstützung bei  
Krisen, uvm. 
  
pro mente  work.box  Urfahr  
Ferihumerstraße 14, 4040 Linz 
Tel: 0732/711139, Fax: 0732/711139-4 
mailto: work.box.urfahr@promenteooe.at  
 

Die Goldhaubenfrauen  
unermüdlich im Einsatz    

 
Sehr geehrte MauthausenerInnen! 
 
Wir dürfen Ihnen heute den Mauthausener  
Granitjanker  vorstellen. Die Jacke ist hellgrau 
meliert. Der Stehkragen ist anthrazit. Ein Herren- 
und ein Damenmodell und ein Gehrock werden 
gefertigt. 
 
Das Besondere an der Jacke sind die Wellen  am 
Kragen und die Steinknöpfe . Dank der guten 
Zusammenarbeit mit dem Museumsverein,  
können Sie die Jacke im Eingangsbereich vom 
Apothekermuseum anschauen. Weitere Infor-
mationen werden folgen.  
 
ú 1.000,-- spendeten wir an vom Hochwasser  
betroffene OberösterreicherInnen. Glücklich sind 
wir in Mauthausen, dass Dank des neuen Mach-
landdamm-Hochwasserschutzes, unsere Region 
nicht überflutet wurde. Jedoch für jene, vom 
Hochwasser Betroffene, startete die Landes-
leitung der Goldhaubengruppen eine Spenden-
aktion, bei der wir uns mit ú 1.000,-- beteiligt  
haben. 
 
Im Oktober 2013 starten wir einen Goldhauben-
stickkurs.  Haben Sie Gefallen an einer  
schwarzen Perlhaube, an einem Häubchen für 
Ihre Tochter, oder an einer Goldhaube?  
 
Der Kurs findet im Donauhof, Fam. Schöllbauer 
statt. Anmeldung unter Tel.: 0664/73913628. 
 
Ich danke allen, die uns bei unseren Aktivitäten 
unterstützen! 
 

Maria Hinterplattner 
Obfrau 
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VORANKÜNDIGUNG ï  
Feuerlöscher Überprüfung  

 
Laut den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
sind Handfeuerlöscher alle zwei Jahre einer 
Überprüfung durch eine sachkundige Person zu 
unterziehen. 
 
Eine derartige Überprüfung findet am Samstag, 
7. September, ab 08:00 Uhr , im Feuerwehrhaus 
Haid statt. Die Feuerlöscher können schon am 
Freitag, 6. September, ab 15:00 Uhr, zur Über-
prüfung abgegeben werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit zum Neukauf eines Feuerlöschers. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei eventuell auftretenden Wartezeiten am 
Samstag wird für das leibliche Wohl gesorgt. 

E-HBI Hunger Franz feierte  
die "Goldene Hochzeit"  

 
E-HBI Hunger Franz war von 1963 bis 1993 
Kommandant unserer Feuerwehr. Seine 
"Goldene Hochzeit" wurde im Kreise seiner   
Familie, Freunden, Nachbarn und seinen ehe-
maligen Kommandomitgliedern, gemeinsam mit 
dem neuen Kommando, im Feuerwehrhaus ge-
bührend gefeiert. 
 
Die FF Zirking wünscht Franz und seiner Gattin 
Maria alles Gute. 
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Neuer Pflichtbereichskommandant in Ried  
 
Bei der Gemeinderatssitzung am 25. Juni 2013 wurde HBI Schübl Felix mehrheitlich 
zum neuen Pflichtbereichskommandanten für die Gemeinde Ried gewählt. HBI Josef 
Just wird ihn als Stellvertreter bei seiner neuen Tätigkeit unterstützen. 


